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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rispenseggen-Quellried, Sumpfseggen-Bachbungen-Quellflur

QD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Den Rest einer erheblich durch großräumige Entwässerung beeinträchtigten Quellkuppe innerhalb der Grundmoräne nimmt auf gestörten 
und wenig gestörten Torfen ein Quellried aus Sumpfsegge und Rispensegge ein. Außerdem wird der steil nach Norden abfallende Hang von
einer Quellflur aus Gemeinem Rispengras, Bachbunge und Sumpfsegge besiedelt, die die hier entspringende Sickerquelle und deren nach 
Norden abfließendes Rinnsal begleitet.
Der etwa nur 100 m² große Quellbiotop liegt innerhalb von beweidetem Extensivgrünland und wird ebenfalls sporadisch beweidet. Dieses
sollte zum Erhalt des Biotopes unbedingt eingestellt werden.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer
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Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

24.02.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 3 4 2 4 0 3 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis

Carex paniculata Phragmites australis Poa trivialis Veronica beccabunga

Elytrigia repens Equisetum fluviatile Glyceria fluitans Ranunculus repens
Urtica dioica


